
Do. 7. Mai | 14.00 Uhr | Lichtburg 

Der verlorene Mann

Eine berührende Geschichte über Vergessen und Erin-
nern, über Liebe und Freundschaft, über Abschied und 
den Mut, neu zu beginnen.
Die Künstlerin Hanne (Dagmar Manzel) und der pensio-
nierte Pfarrer Bernd (August Zirner) führen eine glückliche, 
nach Jahren etwas eingefahrene Ehe, als wie aus dem 
Nichts Hannes früherer Ehemann Kurt (Harald Krassnitzer) 
vor ihrer Tür steht. Durch seine Demenzerkrankung kann 
sich Kurt nicht mehr erinnern, dass er und Hanne bereits 
seit 20 Jahren geschieden sind. Als das Paar ihn vorüber-
gehend bei sich aufnimmt, kehrt eine verloren geglaubte 
Leichtigkeit in ihre Ehe zurück. Doch je mehr Zeit vergeht, 
desto stärker gerät ihr gemeinsames Leben aus den Fu-
gen.  Mit großer Sensibilität und einem feinen Gespür für 
Zwischentöne zeigt Welf Reinhart in seinem Spielfilmde-
büt die tragischen wie komischen Momente des Alterns 
– getragen von den starken Schauspielleistungen von Dag-
mar Manzel, Harald Krassnitzer und August Zirner, die zwi-
schen Ernsthaftigkeit und leisem Humor als Hanne, Kurt 
und Bernd brillieren.
Deutschland 2026; 102 Min.;  Regie: Welf Reinhart; mit Dagmar 
Manzel, Harald Krassnitzer, August Zirner, Lena Dax; FSK 12

Donnerstag 28. Mai | 14.00 Uhr | Lichtburg

Verflucht normal 

In „Verflucht normal“ schildert Kirk Jones die Lebens-
geschichte des Schotten John Davidson, der heute ein 
bekannter Aktivist für den Umgang mit dem Tourette-
Syndrom ist.

John Davidson (Scott Ellis Watson) wächst in einer schot-
tischen Kleinstadt Anfang der 1980er Jahre auf und entwi-
ckelt mit zwölf Jahren ausgeprägte Nerventicks. Was erst 
Jahre später als Tourette-Syndrom diagnostiziert wird, be-
stimmt fortan seinen Alltag. Weder im schulischen Umfeld 
noch im eigenen Zuhause gelten die unkontrollierten Be-
wegungen und spontanen Ausrufe als medizinische Sym-
ptome, stattdessen reagiert man mit Spott oder Strafen. 
Rund 15 Jahre später lebt John (Robert Aramayo) noch im-
mer bei seiner Mutter (Shirley Henderson) und kämpft mit 
den Nebenwirkungen starker Medikamente. Eine zufällige 
Begegnung mit seinem früheren Klassenkameraden Mur-
ray sowie dessen Mutter Dottie (Maxine Peake) verändert 
seine Situation. Als Krankenschwester begegnet sie ihm 
mit Verständnis, nimmt ihn in ihre Familie auf und vermit-
telt ihm eine Anstellung als Assistent des Hausmeisters 
Tommy (Peter Mullan) im örtlichen Gemeindezentrum. 
Zwischen den beiden entwickelt sich eine enge Freund-
schaft, durch die John schrittweise mehr Zuversicht ge-
winnt und beginnt, seinen eigenen Weg zu gehen.  

Großbritannien 2025; 120 Min.;  Regie: Kirk Jones; mit Robert 
Aramayo, Shirley Henderson, Peter Mullan, Steven Cree; FSK 12

Das Seniorenkino ist eine Veranstaltung der Lichtburg
in Kooperation mit dem Seniorenrat der Stadt Essen

Eintritt: 7,00 € inkl. Glas Sekt oder Orangensaft
Bei Filmen mit Überlänge gibt es einen Preisaufschlag.

Kartenvorverkauf:

Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23
info@lichtburg-essen.de
www.filmspiegel-essen.de

Hinweis: Reservierte Karten müssen bis eine Woche vor 
der jeweiligen Vorstellung abgeholt worden sein!

• Sicherheit bei häuslichen Notfällen
• Direkte Sprechverbindung zur Zentrale
• Ausgebildete Helfer kommen Tag & Nacht
• Qualitätsmanagement vom TÜV zertifiziert
• Von den Pflegekassen anerkannt

Der Johanniter-Hausnotruf
Schnelle Hilfe per Knopfdruck

Kostenfreie und
unverbindliche Beratung 

Info:    89646 -126     www.johanniter.de/essen
FILM & GESPRÄCH 

mit Hauptdarsteller Harald Krassnitzer

Seit Anfang des Jahres freuen wir uns über unsere neue  Zusammenarbeit 
mit der Konditorei Gräler aus Essen –  einem Familienbetrieb in dritter 
 Generation, der mit viel  Liebe und handwerklicher Tradition für frische 
Backwaren und besonderen Genuss steht. 

Täglich von 14:30 – 18:30 Uhr laden wir Sie herzlich ein, bei uns eine 
schöne Zeit zu verbringen: in gemütlicher  Atmosphäre, bei  guten Ge-
sprächen und mit leckeren Kuchen und Torten sowie einer duftenden 
 Kaffeespezialität. Kommen Sie vorbei, genießen Sie den  Moment und 
die Gemeinschaft – wir freuen uns auf Sie!

 02 01 / 56 39 514 · Scheidtmanntor 11 · 45276 Essen
www.kaiser-otto-residenz.de

 Gemeinsam genießen  
im Senioren-Residenz Café
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August 2026

www.lichtburg-openair.de



Seniorenkino
Programm 

Mai bis Juli 2026 

Donnerstag 11. Juni | 14.00 Uhr | Lichtburg

Hausnotrufdienst: 
Sicherheit zuhause

Bis ins hohe Alter sicher in 
den eigenen vier Wänden 
wohnen – mit dem Hausnot-
rufdienst des DRK Essen.

• rund um die Uhr schnelle 
   Hilfe auf Knopfdruck  
• Kostenübernahme durch 
   die Pflegekasse möglich
• persönlicher Ansprech- 
   partner für Sie

DRK-Kreisverband Essen e. V.
Tel. 0201 8474-305 
hausnotruf@drk-essen.de
www.drk-essen.de/hausnotruf

Donnerstag 25. Juni | 14.00 Uhr | Lichtburg

Vivaldi und ich	

Eine eindrucksvolle Geschichte weiblicher Selbstbe-
stimmung, eingebettet in die atmosphärische Kulisse 
des barocken Venedigs und getragen von der kraftvol-
len Musik Antonio Vivaldis. 
Im Venedig des 18. Jahrhunderts wächst die talentierte Vi-
olinistin Cecilia im Ospedale della Pietà auf – einem Heim 
für verwaiste Mädchen, das die dort lebenden Kinder in das 
Studium der Musik einführt und dessen Orchester welt-
weit angesehen ist. Bei ihren Auftritten für wohlhabende 
Gönner bleibt Cecilia stets hinter einer Maske verborgen: 
Sie soll nicht als eigenständige Person gesehen werden. 
Doch mit der Ankunft eines neuen Lehrers bekommt sie 
erstmals die Chance, der Enge ihres bisherigen Lebens 
und der Aussicht einer arrangierten Ehe zu entkommen. 
Antonio Vivaldi, der neue Leiter des Orchesters, ermutigt 
sie, ihren eigenen Weg zu gehen. Vorbei an den strengen 
gesellschaftlichen Regeln und mit der befreienden Kraft 
der Musik kämpft Cecilia um ihr Schicksal und ein Leben 
jenseits vorgezeichneter Rollen. Der Film ist nicht nur klug 
ausgedacht und mit teils wunderschönen Bildern aus dem 
alten Venedig in Szene gesetzt, sondern er erzählt auch 
eine Geschichte, die Ihren Reiz immer stärker durch das 
Zusammenwirken von Handlung und Musik entfaltet.
IT/FR 2025; 111 Min.; Regie: Damiano Michieletto; mit Tecla Inso-
lia, Michele Riondino, Fabrizia Sacch, Andrea Pennacchi; FSK 12

Glennkill: Ein Schafskrimi
Schäfer George liest sei-
nen geliebten Schafen je-
den Abend Krimis vor und 
nimmt an, dass sie kein 
Wort davon verstehen. 
Doch als ein mysteriöser 
Vorfall das friedliche Leben 
auf der Farm durchbricht, 
wird den Schafen bewusst, 
dass sie selbst nun die Er-
mittlungen übernehmen 
müssen. Also folgen sie 
der Spur der Beweise und 
machen menschliche Ver-
dächtige ausfindig. Dabei beweisen sie, dass auch Scha-
fe brillant darin sein können, Verbrechen aufzuklären. Ein 
neuer, geistreicher Krimi der etwas anderen Art! 
IE/GB/DE/US 2026;  Regie: Kyle Balda; mit Hugh Jackman, Emma 
Thompson, Nicholas Braun, Nicholas Galitzine, Molly Gordon

Eine sichere Bank.

Die Welt verändert sich – Ihre
Sparkasse bleibt für Sie da.
Seit jeher sind wir eine verlässliche Partnerin in
unserer Region. Mit Erfahrung und Beständigkeit
sorgen wir dafür, dass Ihre finanzielle Sicherheit
jederzeit gewährleistet ist.
www.sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Donnerstag 9. Juli | 14.00 Uhr | Lichtburg

Couscous und Geheimnisse
Der junge algerische Koch 
Mehdi lebt ein Doppelle-
ben: Tagsüber ist er der bril-
lante Koch im Bistro, kurz 
davor, den Laden gemein-
sam mit seiner Partnerin 
Léa zu übernehmen – doch 
abends spielt er vor seiner 
algerischen Mutter Fati-
ma den „perfekten Sohn“. 
Dumm nur, dass in die-
ser Rolle weder Léa noch 
Mehdís große Liebe zur 
französischen Gastronomie 
vorgesehen sind. Als Léa endlich darauf besteht, Fatima 
kennenzulernen, greift Mehdi unter Druck zur schlechtesten 
aller Lösungen – und löst damit eine Kettenreaktion aus... 
Frankreich 2025; 104 Min.;  Regie: Amine Adjina; mit Younès Boucif, 
Clara Bretheau, Hiam Abbass, Gustave Kervern

Donnerstag 23. Juli | 14.00 Uhr | Lichtburg

Chéri, ich komme!

Eine romantische Komödie, die sich aus allen Blick-
winkeln mit der weiblichen Lust befasst.

Ein Paar und eine Wahrheit, die ans Licht kommt: Fanny 
und Tom sind seit 20 Jahren glücklich verheiratet. Doch 
eines Tages kommt ein Geheimnis ans Licht: Fanny hatte 
noch nie einen Orgasmus. Tom, ein Ingenieur, beschließt 
daraufhin, sich einer gewagten Herausforderung zu stel-
len: das Objekt zu erschaffen, das das weibliche Vergnü-
gen revolutionieren wird. Gemeinsam begeben sie sich 
auf diese ebenso verrückte wie bewegende Suche, die 
ihre Beziehung verändern wird.  

Frankreich 2026; 90 Min.; Regie: Reem Kherici; mit Alexandra 
Lamy, François Cluzet, Mitty Hazanavicius 

Eventuell mit Gästen


